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Nr. 31. Oels, den 18. Januar 1888.

Die Ermittelung des Ernteertrages im Jahre
1887 betreffend.

Nach dem Beschluß des Bundesrathes findet auch
für das Jahr 1887 im Deutschen Reiche eine Er-
mittelung des Ernteertrages statt, die den Zweck hat,
durch direkte Umfrage möglichst zuverlässige Angaben
über die im Jahre 1887 geerntete Menge von
Bodenprodukten zu gewinnen.

Die Ortsbehörden erhalten in den nächsten Tagen
per Couvert das hierzu erforderliche Erhebungs-
formular in zwei Exemplaren zugefertigt.

Sollte bis zum 31. d. M. eine Ortsbehörde noch
nicht im Besitze der fraglichen Formulare sein, so ist
hiervon sofort hierher Anzeige zu erstatten.

Jndem ich ans die Kreisblatt-Verfügung vom
14. Januar 1884 (Kreisbl. pro 1884 S. 11/12) noch
besonders hinweise, erwarte ich bestimmt, daß mir die
Unikat-Exemplare des Formulares B, nachdem die-
selben von den Ortsvorständen oder Besitzern bezw.
Vertretern der Gutsbezirke unterschriftlich vollzogen
worden sind, spätestens bis zum 20. Februar D.‘ J.
eingereicht werden, damit ich in der Lage bin- Den
mir pom Königl. Statistischen Burean gesetzten Ter-
mm Innehalten zu können. Mit diesen Ermittelungen
uber Den’ Ernteertrag ist auch wiederum eine Er-
hebung uber den Umfang der durch Hagelschlag ver-
ursachten Ernte-scheiden verbunden.

Den Ortsbehörden sind bereits im vorigen Jahre
Notizblätter zugesandt worden, um ans denselben alle
im Jahre 1887 etwa vorgekommenen Hagelwetter zu
notiren Diese Notizen sind nunmehr in die am
Schluß der dritten Seite des Erhebungssormulars B
befindlichen Nachweisungen zu übertragen. Zur vor-
laufigen Notiz der im Jahre 1888 etwa eintretenden
Hagelwetter wird den Ortsbehörden mit dem Er-
hebungsformular je ein Exemplar eines Notizblattes
ubersandt werden. Dasselbe ist zurückzubehalten und
zur Emtragung von Notizen über Hagelwetter und
Ernteschäden zu verwenden. Bei Ermittelung des
Ernteertrages pro 1888 werden die in dem Notiz-
blatt verzeichneten Bemerkungen wiederum in das Er-
hebungssormular übertragen. Jch mache noch besonders
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daraus aufmerksam, daß die Eintragungen recht sor-
sältig und vollständig zu erfolgen haben und die Durä)
kurze Bemerkungen oder durch Fragezeichen in den
Tabellen bezeichneten zweifelhaften Angaben pro 1886«
für die Folge sachgemäß zu beantworten sind.

 

Nr. 32. Berlin, den 30. November 1887.
Aus den Bericht vom 23. November d. J. will

Jch dem wiederbeiliegenden, von dem Provinzial-Land-
tage der Provinz Schlefien am 28. Oktober d. J. be-
schlossenen "

Fünften Nachtrage zu dem Regulativ vom
18. Juni 1866, betreffend die Emission verzins-
licher Obligationen durch die Provinzial-Hilfs-
Kasse für die Provinz Schlesien», ausschließlich
der Ober-Lausitz,

hierdurch Ell-eine Genehmigung ertheilen.
gez. Wilhelm.

ggez. von Puttkamer. Lueius. von Scholz.
An die Minister des Innern, für Landwirthschast,

Domainen und Forsten und der Finanzen, ad. I. A. 9688.
Breslau, den 28. Oktober 1887.
Fünfter Nachtrag-

zu dem Regulativ vom 18. Juni 1866, betreffend die
Emission verzinslicher Obligationen durch die Provin-
zial-Hilss-Kasse für die Provinz Schlesien, ausschließlich
der Ober-Lausitz (Ges. Samml. von 1886, S. 404 ff).

Vergl. I. Nachtrag vom 13. November 1871,
II. Nachtrag vom 8. April 1874,

III. Nachtrag vom 10. November 1875,
IV. Nachtrag vom 21. März 1881.

I
Die Provinzial-Hilfs-Kasfe für die Provinz Schle-

sien wird ermächtigt, die nach § 1 des Regulatibs
vom 18. Juni 1866, bezw. des IV. Nachtrages dazu
vom 21. März 1881 bis zum Betrage von 45»Millio-
nen Mark auszugebenden Obligationen der Provinzial-
Hilfs-Kasse, soweit dieselben nicht schon emittirt sind,
nach ihrer Wahl anstatt mit 4 und 41/2 Prozent auch
mit 31/2 (dreieinhalb) Prozent jährlich zu verzinsen.

II
Die auszugebenden 31)2prozentigen Obligationen

sind nach Maßgabe des dritten Nachtrages zu dem
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Regulativ, betreffend die Emission verzinslicher Obli-
gationen durch die Provinzial-Hilfs-Kasfe, vom
10. November 1876 auszufertigenj
Der Pi·ovinzial-Landtag der Provinz Schlesien.

Herzog von Ratibor, Vorsitzenden

Nr. 33. Oels, den 20. Januar 1858.

Diejenigen Herren Atutsvorsteher, welche mit
der Einreichung der Nachweisungen über die vor-
-lausig entlassenen Strafgefangenen — Kreisblatt-
Verfügung vom 15. Dezember v. J, Kibl. S. 207
Stück 52 Nr. 348 —- nth im Rückstande sind,
werden hiermit aufgefordert, dieselben eventl. Nega-
tiv-Anzeigen bis spätestens den 4. Februar 1888
hierher einzusenden.

Nr. 34. Oels, den 24. Januar 1888.
Diejenigen Herren Guts- nnd Gemeinde-

votsteher, welche mit der Einreichung der Vieh-
zählnngslisten noch im Rückstande sind —- Kreis-
blattveifügung vom 1. November v. J. Kreisblatt S.
187 Stück 45 Nr. 329 -—- werben hiermit aufgefordert,
nunmehr die qu. Listen bestimmt bis zum 31. Ja-
nuar er. hierher einzusenden.

Nr. 35. Oels, den 25. Januar 1888.
Diejenigen Herren Aultsvorsteher, welche mit

der Einreichung der Nachweisungen der im Jahre
1887 untersuchten Schweine —- Kreisblatt-Verfügung
vom 3. d. Mis. Stück 1. S. 5 —- noch im Rück-
ande sind, werden hiermit ersucht, dieselben bis
pätestens den 1. Februar er. hierher einzusenden

Nr. 36. ‚ Oels, den 25. Januar 1888.
« Personal-Chronik.

Ernaunt: der Wirthschaftsbeamte S eh a d e zu Grünen-
berg zum Gutsvorsicher-Stellvertreter für den
selbstständigeki Gutsbezirk Grüttenberg.
Der Konigliche Landrath.

von Kardorfs.

B. Bekanntmachungen anderer Behorden.
Oels, den 18. Januar 1888.

Steckbrief. ·
Gegen den Schlosser und Knecht Gottlieb Brix

aus Glausche, Kreis Namslau, geboren daselbst am
24. April 1846, welcher flüchtig ist, ist die Unter-
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt. _

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in

das Gerichtsgefängniß zu Oels abzuliefern. J. 2240,-«87.
Beschreibung.

Alter: 41 Jahr. Statnr: mittel. Haare: blond.
en: blau. Gesichtsform: oval. Besondere
zeichen: feine.

Der Erste Staatsanwalt

Oels, den 21. Januar 1888.

Steckbriefs-Erledigung. .
Der hinter dem Korbmacher Paul.Liehr ans

Bernstadt am 30. Dezember 1887 sdiesseits erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Der Erste Staatsanwalt.  

Berlin W., 11. Januar 1888.

Bekanntmachung.
Postpacketverkehr mit Bathurst (Gambia), Sierra

Leone uud Lagos (Westküste von Afrika).

Von jetzt ab können Postpackete ohne Werthan-
gabe im Gewicht bis 3 kg nach Bathurst (Gambia),
Sierra Leone und Lagos versandt werden.

vUeber die Taer und Versendungsbedingungen
ertheileii die Postanstalten auf Verlangen Auskunft-

Der Staatsseeretair des Reichs-Postamts.

von Stevhan.

Berlin, W., 12. Januar 1888.

Bekaiintuiachung.
Einführung des Postauftrags-Verkehrs mit Norwegen.

Vom 1. Februar ab können im Verkehr mit Nor-
ivegeii Gelder bis zum Meistbetrage von 730 Kronen im
Wege des Postauftrages unter den für den Vereinsverkehr
geltänden Bestimmungen und Gebühren eingezogen
wer en. ·

Wechselproteste werden durch die Norwegischen
Postausialten nicht vermittelt.

Der Staatsseeretair des Reichs-Postamts.
von Stepsan.

Berlin W., 14. Januar 1888.

Bekanntmachung.
Postpacketverkehr nach Ostasien und Australien.

Vom 20. d. M. ab kann für die mittels der
deutschen Postdampfer zu befördernden Postpaekete nach
Ceylon, den Straits-Settlemeuts, Hongkong, Shanghai
(Deutsche Postagentnr) und den anderen chinesischen
Plätzen, sowie nach Apia (Samoa-Jnseln) und Tonga-
tabu (Tonga-Jnseln) auch der Weg über Jtalien
(Brindisi) benutzt werden. Wegen des Landtransits
durch Oesterreich und Italien stellt sich zum Theil
die Taxe etwas höher als bei direeter Verschiffung
über Brenien.

Das Porto beträgt für ein Postpacket im Ge-
wichte von 3 kg:
nach Ceylon und den Straits-Settlements 3 M 80 Pf.,
» Hongkong ........... 4 „40 „
» Shanghai .' .......... 4 „ „
„ den anderen chinesischen Plätzen. . 4 » 60 „

-,, Apia und Tongatabu ......
Ueber das Weitere ertheilen die Postanstiilten «an
Verlangen Auskunft.

Der Staatsseeretair des Reichs-Postamts.
von Stephan.

Nebst einer Beilage.



  

Probenummern gratis und franko durch
buchdruckerei Trowitzsch und Sohn m Fr

Beilage zu Nr. 4 des Oelser Kreisblattes
 

« Die gelesenfte»Gartenzeitschrift —- Auflage 36 003! —- ist
der praktische Rathgeber im Obst- und Gartenbau —»erscheint
jeden Sonntag reich illustrtrt. Abonnement vierteljährlich 1 M.

 

 

— Gebt den Obstsorten richtige Namen! — Das Drahtfpalier
(mit Jllustrationen). —- Edle Reben. ——« Muß der. Stallmist
flach oder tief untergebracht werden? (mit Jllustrationens ——
Unsere besten Obstsorten. —-— Ein Cordonbeet (1llustrirt). —-die Königliche Hof-
Lehrer A. und sein Schulgarten. — Garten-Rundschau. —ankfurt a. O.

Aus dem Inhalt der neuesten Nummer: ·Winter-De- Kleinere Mittheilungen(illustrirt). — Brieskasten (illustrirt).——
chantsbirne (illustrirt). — Die Unfruchtbarkeitunferer Bäume. Frage an die Mitarbeiter und Leser.
   
 

Tiechliche Nachrichten
Am Sonntage Septuagesimä
predigen in der Schloßkirche:

Frühpredigt 61/2 Uhr: Herr Diakonus Biehler.
Amtspredigt 9 Uhr : Herr Superintendent Ueber-

char.
chchmittagspredigt 11/2 Uhr: Herr Propst

Thielmann. .
Beichte früh 1/29 Uhr: Herr Propst Thielmann.
Montag, den 30. Januar, Abends 7 Uhr,

Missionsftunde: Herr Propst Thielmann
Wochcupredigt: .. ,

Donnerstag, den 2. Februar, fruh 81/2 Uhr:
Herr Superintendent Ueberschar.

Amtswoche: Herr Propst Tl)ielmann.

Bekanntmaehung.
Gemäß § 55 der Instruktion zum

Reichsgesetz vom 23. Juni 1880, be-
treffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen, wird hiermit bekannh
gemacht, daß die Observation der;
wegen Rotzkrankheit verdächtigen Pferdez
des Fuhrwerksbesitzers August Klammt
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hierselbst nunmehr aufgehoben und die«
Seuche als erloschen zu betrachten ist.
Oels, den 24. Januar 1888.
Die Polizei-Verwaltung

·"Dienstag, den 3""1·I··Januar,"
Vormittags von 10 Uhr ab,

im Gasthause zu Saabe

Holzverkauf
aus den Beläufen Hönigern und Saabe.
Jm Besondern werden die Kiefern-

stämme IV. und V. Kl. aus dem Schlage
Jagen 19 des Reviers Saabe in größeren
Loosen zum Ausgebot kommen.

 

Oels, den 17. Januar 1888.

Bekanntmachung
General-VersammlungC

der Mitglieder des Kreisvereins zur Pflege im elde ver-
wundeter und erkrankter geielgeksgemiifz der §§ 11——16 des

a u
Sonnabend, den 4. Februar 1888, Vormittags 10 Uhr,

im hiesigen Kreisverwaltungsgebäude — Kreisausschusz-Sitzungszimmer.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Verwaltungsberichtes
2. Abnahme der Jahresrechnung und Ertheilung der Decharge.
3. Entgegennahme und Berathung etwaiger, die allgemeinen Angelegenheiten

des Vereins betreffender Anträge.

Der Königliche Landrath
v. Kardorfi‘.

Anleguug von

1111111611
nit eisernen und hölzernen warfen ums-en,

Einrichtungen von Wasserrohr ettungen
in Wohnhäufern und Stallungen,

sowie überhaupt fiir sämmtliche in das Fach schlagende
Arbeiten empfehlen sich

Gebr. Richter.
Vorbereitung-sanften Nematus-Fermaten

    

      Carlsruh, den 22. Januar 1888.

im_1jngugl. Yarflvermaltunas

ormulare
zu quidationen über Haft und
Transportkoften für aufgegriffene
Bettler und Bagabundeu sind in der
A. Ludwig’icben Hofbuchdruckerei in
V stets vorräthig.

Yohnerwachs
für Tau äle, ro d. 60 —-

empfiehlt diezs p Pf Pf
Germania-Drogerie,

 

 

 

Marktpesi de Stadt Breslau
vom 25. Januar 1888.
W

. für das _A-Induwls’s Buchdruckerei.

Peslgelsiilfen Exil-neu
w“

K’ l Weizen, weißer . . 16 20 15 80 14 80
zu le . R ,, gelber . 16 — 15 30 14 70

i Junge Leute von 15-23 Abreise-THIS : : : : : iå 38 H 28 18 I‚werben zU Oblgem Examensicher Und gut Hafer ...... 10 60 10 10 9 4o
vorbereitet Falls n.d. ersten Cursus Erbsen ...... 15 —- 14 — 10 50
d. Eramen nicht bestand. wird,· ist der
zweite incl. Pension u. Unterr. gratis.
Bisher haben nachweislich über 200
Schüler meiner Anstalt d. Examen
bestand. u. sind bei d. KaiserL Post ein-
gestellt. ««Näheres durch

J. H. F. Tiedemann, Dir.

Spiritus per 100 Liter (excl. 50 Mark Ver-
brauchsabgabe) 47,70 Mark.
Lupinen per 100 Kilogr. gelbe 7,20 bis

7,50—-8,00 M., blaue 6,40—7,00—-7,50 M.
Heu per 50 Kilogr. 2,50—3,00 M.
Roggenstroh per 600 Kilogr. 20,00—24,00 M.
Mehl, 100 Kilogramm, Weizen sein 23,50—

24‚00 M., Roggen-Hausbacken 18,25—19 00  Breslauerstrasze 8. M., Roggen -Futtermehl 7,50—8,20 M.
Wetzenlleie 7,50—8,00 M.

lRingftrasze 55.«




